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Weinmann: Guter Tag für den Rechtsstaat und wehrhafte Demokratie

Berechtigter Blick auf den Rechtsextremismus darf nicht zur Vernachlässigung des Linksextremismus
führen

Der stellvertretende Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion und Mitglied des Parlamentarischen
Kontrollgremiums Nico Weinmann erklärt zu den heutigen Razzien in der linksextremen Szene:

 

„Mit rund 40 Leuten griffen die Täter Mitte Mai das Opfer sowie zwei weitere Personen feige aus dem
Hinterhalt an und fügten ihm lebensgefährliche Verletzungen zu. Das alles nur, weil sie die politischen
Ansichten der Opfer nicht teilen. Der Meinungskampf wird in unserer freiheitlichen Gesellschaft aber mit
Worten und nicht mit Fäusten auf der Straße geführt. Damit haben die Täter aus der linksextremen Szene
den Boden unseres Grundgesetzes verlassen. Der heutige Tag ist mit den Razzien und der Festnahme
eines Tatverdächtigen ein guter Tag für den Rechtsstaat und die wehrhafte Demokratie. Ich danke
unserer Polizei für diesen Ermittlungserfolg.

Der Angriff zeigt einmal mehr, wie wichtig es ist, sich Extremismus aller Art gleichermaßen entschieden
entgegen zu stellen. Ein berechtigter konzentrierter Blick auf den Rechtsextremismus darf nicht dazu
führen, den bekannten gewaltbereiten Linksextremismus zu vernachlässigen oder gar zu unterschätzen.
Aus dem jüngsten Verfassungsschutzbericht geht hervor, dass die Zahl linksextremer Gewalttaten sich
im letzten Jahr von 60 auf 112 fast verdoppelt hat. Diese Entwicklung betrachtet die FDP/DVP Fraktion
mit großer Sorge. Nicht nachvollziehbar ist für uns, dass das Innenministerium die Abteilungen für
Linksextremismus und des Ausländerextremismus beim Landesamt für Verfassungsschutz nun
zusammengelegt hat. Angesichts der großen Unterschiede bezweifeln wir die Effizienz dieser
Maßnahme.“


